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Expertisezirkel Genderkompetenz

Ziel – Das soll u.a. erreicht werden:

• Genderaspekte werden in die Curricula 

ausgewählter Studiengänge verschiedener 

Fakultäten der TH Köln implementiert.

• Im Sinne von Good Practice-Beispielen werden 

Module und Lehreinheiten für ein hochschulweites 

Zertifikat Genderkompetenz entwickelt und in 

ausgewählten Studiengängen erprobt. 

• Über den Teilnehmer*innenkreis des Expertise-

zirkels hinaus werden weitere Lehrende durch 

entsprechende Angebote (z.B. Co-Teaching im 

Rahmen der „Gender-Impulse“) bei der 

Entwicklung und Vertiefung von Genderkompetenz 

unterstützt.

Bisherige Arbeitsschwerpunkte und Themen:

Im SoSe 2018 haben wir bestehende Maßnahmen und 

Angebote der TH Köln auf hochschulweiter wie 

fakultätsspezifischer Ebene analysiert und Bedarfe ermittelt.

Profitieren auch Sie davon und sprechen Sie gezielt 

Mitglieder des Expertisezirkels an, fragen Sie nach und 

tauschen Sie sich aus.

Tools, die wir Ihnen empfehlen:

• DiVers-Tool zur Einschätzung der eigenen Gender- und 

Diversitykompetenz: http://divers.uni-koeln.de/

• ToolBox – Gender und Diversty in der Lehre für 

Anregungen zur Gestaltung von gender- und 

diversitätssensibler Lehre: 

http://www.genderdiversitylehre.fu-

berlin.de/toolbox/index.html

Das können Sie zum Thema beitragen:
• „Gender-Impulse“: Thematisieren Sie im WiSe 2018/19 Genderaspekte in Ihrer Lehre, in dem 

Sie eine*n Kolleg*in in Ihre Veranstaltung einbinden. Fachlich passende Expert*innen für ein 

Co-Teaching vermittelt Ihnen Barbara Umrath.

• Laden Sie uns in Ihre Fakultät/Ihren Studiengang ein, um Genderkompetenz in ihrer 

fachspezifischen Relevanz zu diskutieren.

• Der Expertisezirkel Genderkompetenz darf stetig wachsen: Kontaktieren Sie die Koordina-

torinnen Julia Gerber und Barbara Umrath, um aktiv am Expertisezirkel teilzunehmen. 

Genderkompetenz ermöglicht reflexives Handeln 

in komplexen Berufs- und Alltagssituationen, z.B.

• die bewusste Gestaltung von Teamprozessen und 

Leitungsfunktionen

• eine Technik- und Produktentwicklung, die an 

Anforderungen heterogener Nutzer*innen 

orientiert ist

Genderkompetenz erfordert, zwischen verschiedenen Ebenen 

von „Geschlecht“ zu differenzieren und zugleich deren 

Verschränkung zu erkennen.
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